8 


woſener Seitung 
erſcheint täglich mit Ausnahme 
Montags. 


Beſtellungen 
nehmen alle Poſt-Anſtalten des 
In- und Auslandes an. 


— —— ͤ k‚fPꝙSk— 


90. 


Inhalt. 


tſchtand. achrichten Gr. Raczynski; Coalition 
in ger „ d. Kammern; Gr. Blomfield's 


Wohnung; d. Tiſchrücken). 
hung 3. id, (Auslieferung von Napoleon's Teſtament; Ver⸗ 


haftungen). 1 18. 
aa 8 d. Leuben (b. Voſt nicht nach Porie; Ghrengeſchent für 
big; öße). 0 i 
N Be). Polen. Kaliſch (Steigen d. Weichſel; Bauten; 
d. Rübenzucker⸗Induſtrie; d. Kladderadatſch). 
ocales. Poſen; Jarocin; Birnbaum; Wollſtein; Frauſtadt; 
e Wittkowo; Trzemeſzuo; Inowraclaw. f 
er. ? 
Perſonal⸗Chronik. 
euilleton. Das Tiſchrücken. 
neigen. 
— — "W’ 


Berlin, den 17. April. Se. Majeftät der König haben Aller⸗ 


guäbigit geruht: Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor in der 


theologiſchen Fakultät des Lycei Hosiaui zu Braunsberg, Licentiaten 


Andreas Menzel, zum ordentlichen Profeſſor in derſeſben Fakultat 


zu ernennen. 
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Dienſtag den 19. April. 


ten Urtheilen iſt bei keinem der Angeklagten auf Theilnahme an gehei⸗ 


men Geſellſchaften erkannt worden. 

Der heutige, Moniteur“ meldet die Ammeſtie von 137 politiſch 
Verurtheilten, unter denen mehrere Notare, Aerzte, Advokaten, Erzieher. 

London, den 15. April. In der heute Nacht ſtattgehabten 
Sitzung des Unterhauſes hatte das Miniſterium beantragt, die Gibſon⸗ 
ſchen 3 Zeitungspropoſitionen zu vertagen, blieb aber mit dieſem An⸗ 
trage in der Minorität. Es ſtimmten für ſofortige Diskuſſton 200, 
dagegen 169. Von den Propoſitionen Gibſon's wurde die eine, betref⸗ 
fend die Aufhebung der Inſertionsſteuer, angenommen, die beiden an⸗ 
deren aber verworfen. 

London, den 15. April, Nachmittag. Geſtern fand von Seiten 
der Polizei eine Hausſuchung bei Koſſuth ſtatt und ſoll man Waffen 
und Munition bei demſelben vorgefunden haben. Wenn ſich Letzteres 
beſtätigt, fo iſt der Fall zum Einſchreiten der Gerichte geeignet. 

In Buenos Apres erwartete man am 2. Februar auf morgen 
einen entſcheidenden Angriff der Belagerer. Der Engliſche Geſchäftsträ⸗ 
ger Gore ift aus der Stadt ausgewieſen worden. 

London, den 16. April. In geſtriger Sitzung des Unterhanſes 
iſt die 3. Leſung der Judenemanzipations⸗Bill mit einer Majorität von 


58 Stimmen votirt worden. 
g Madrid, den 12. April. Die Miniſterkriſis dauert fort. Man 


Der Kreis-Wundarzt Schulze zu Nudau ift aus dem Kreiſe 
ſtine, Cacco und San Luis, und glaubt nicht an eine lauge Dauer 
dieſes Kabincts. Katalonien iſt ruhig. Kuriere bewegen ſich auf den 


Fiſchhanſen in den Kreis Braunsberg, Regierungsbezirks Königsberg, 
verſetzt worden. ann 

Se. K. Hoheit der Kurfürſt von Heſſen iſt vorgeſtern von 
Kaſſel hier eingetroffen und im K. Schloſſe abgeſtiegen. 


Der Fürſtzu Carolath- Beuthen, iſt von Carolath, Se. 
Excellenz der General Lieutenant und Commandeur der 5. Divifion, 
von Wuſſow, von Frankfurt a. d. O., der Generalmajor und Com⸗ 
mandeur der 23. Jnfanterie⸗Brigade, von Renouard, von Neiſſe 

ier angekommen. we 
5 &. Durchlaucht der Fürſt Auguſt Sulfowsti, it nach 
Hamburg, der General⸗Major und Commandeur der 29. Infanuterie⸗ 
rigade, von Cranach, nach Köln abgereiſt. 


— era Korreſponden des Berl. Büreaus. 
N) 


annbeim, den 16. April Das Oberhofgericht fällte heute 
de Appellationshof die Eutſcheidung in dem Gervinus'ſchen Prozeß. 
Sowoht Gervinus, als die Staatsanwaltſchaft hatten appellirt; letz⸗ 


tere, weil das erſte Erkenntniß nicht die Verurtheilung auf Hochver⸗ 


tel aus geſprochen hatte. Die Entſcheidung des Oberhofgerichts lau- 


Da die Anklage auf Hochverrath gefeglich vor die Geſchwornen 
f Wem fo 10 das hofgerichtliche (erſte) Erkenntniß aufzuheben 
und die Staatsbehörde in die Koſten zu verurteilen de Stadt⸗ 
anan, den 15. April. Die gegen bie Mitglieder des Ri 
raths wegen Schmähung der Minifter erkannte Gefaͤngnißſtrafe i 
zweiter Juſtanz in Geloftrafe 
ien, den 15. Arie 


verwandelt worden. 

fr Franzoſiſche Flotte iſt am 4. April 

in Salanıiz eingetroffen. Laut hier eingegangenen Nachrichten aus 

Konftantinopel — 1. hat ſich daſelbſt nichts Weſentliches verändert. 
er Engliſche Geſandte Lord Redeliffe wurde noch erwartet. 

De ae auf London war dort 113, 1123. 

4 or . — — April. Die letzte Poſt aus Kouftantinopel vom 

= ften Mm ö daſelbſt unſichere Gerüchte über das letzte Begehren des 
Fuͤrſten Menſchikoff kurſiren. Die Türkei bewaffne die Flotte, armire 
die Feſtungen und rufe die Landwehr ein. 

Paris, den 15. April. Das Korveftionstribunal hat im ſoge⸗ 
nannten Prozeß der Zeitungs-Korreſpondenten folgende Urtheile ge⸗ 
faͤllt: Alfred de Cobtlegon iſt zu monatlicher, Claude Virmaitre und 
de Planhol zu Zmonatlicher, Charles Flaudin, der Herzog von Rovigo 
und Hubert de la Pierre zu monatlicher Haft verurtheilt. Regis de 
Chautelauze wurde freigeſprochen. 


Paris, den 16. April. Bei den im Journaliſten Prozeß gefälls 


Das Tiſchrücken. 
Ernſt tritt Herr A. Sie 


* Mit gun 
ummer ber „Augsb. Ata 4 n 
e Er — Allg. Zig,“ über und 1 5 > 

utweder iſt unſer ; los und blaſirt, und man ver⸗ 
fällt deshalb aul units 28 d sure, wie die roͤmi⸗ 
ſche Kaiſerzeit ſich mit Iſis⸗ und Mitra⸗Dienſt kitzelte, oder wir wen⸗ 
den uns wegen Tendenz und Beſchaͤftigungsloſigkeit zu Kinder⸗ 
ſpielen. An das „Tiſchrücken“ wird ſich mancher aus feiner Kinder⸗ 
zeit erinnern, und der herzlichen Freude gedenken, mit welcher nach 
anhaltend geſpannter Aufmerkſamkeit endlich das Wackeln, Rutſchen 
und Fortmarſchiren des Tiſches begrüßt wurde. Es iſt ein ſo niedliches 
en 12 dhe * Addiren und Subtzabisen e 0 

ihren aß daran gar nicht verdenke. 
nun ſchon über 30 Jahre bas „Table u. kenne, ſo fühle ich 
mich berufen ein beifälliges Wort mitzureden. Um dieſes Phänomen 
hervorzubringen iſt es gut, wenn der Tiſch leicht und rund 
3 oder auch 4 Fuße gleichmäßig auf dem ebenen und möglichſt glat⸗ 
ten e e ſich grade ſo viele Menſchen 
um den Tiſch 
ein Spielraum von 1 Fuß zw i frei blei 

gabe neh 6 His ö Peronen, Bae Sache Ik ace, 
aber auf einige Gleichheit det Korperlange iſt zu halten. Die gegen 
die Mit te der Tiſchplatte zu im Kreiſe herum flach aufgelegten Hände 
müſſen in gleicher Entfernung von einander ſein, und mit gleicher, 
mäßiger Schwere aufliegen. Das Schließen der Kette durch Berüh⸗ 
rung des kleinen Fingers des Nachbars und Fernhalten der Kleider 
iſt ganz unn öthig, und findet ſich als Luxus⸗Beigabe, um der Ein⸗ 
wirkung den Charakter einer elektromagnetiſchen Kette zu geben; ge⸗ 


die „Tiſchrücker“ 


bert in der neueſten 


iſt, die 


„damit ſowohl die „Kette“ gedeckt ſei, hal 
erringen, und er gehorcht der Seite, auf welcher ſich die größere der 
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bezeichnet als künftige Miniſter Egana, Vertrauter der Königin Chri⸗ 


Landſtraßen hin und her. 
Deutſchland. 
(Berlin, den 17. April. Der Kurfürſt von Heſſen, deſſen 


Ankunft am Freitag, wie den Mitgliedern des Königl. Hauſes ange: 
zeigt wurde, um 83 Uhr Abends ſicher zu erwarten ſtaud, traf erſt 2 


Stunden ſpäter im hieſigen Schloſſe ein und wurde dort von Sr. M. 
dem Könige und den Prinzen empfangen. 


Bei der geſtrigen Parade 


eitung. 


Das 
Abonnement 
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In den Kreifen der Abgeordneten iſt viel von einer Koalition die 
Rede, die in der Erſten Kammer zwiſchen den Gegnern der Brannt⸗ 
weinſteuer und der Rübenzuckerſteuer zu Stande gekommen ſein ſoll. 
Von dieſer Koalition will man wiſſen, daß ſie darauf ausgehe, beide 
Steuern zu Falle zu bringen. Da nun aber bekauntlich die Rüben⸗ 
Zuckerſteuer in die Zolloereius Vertrage bereits aufgenommen und 
von den Regierungen des Zollvereins genehmigt iſt, ſo halt man es 
nicht für möglich, daß dieſe Partel fo weit gehen und etwa die ders 
faſſungsmäßige Genehmigung der Kammern zu den abgeſchloſſenen Zoll 
Vertragen zu verhindern ſuchen ſollte. nn 
Großes Gewicht legt man hier darauf, daß die Kommiſſion der 

1. Kammer, welche zur Berathung des Geſetz-Entwurfs in Betreff der 
ſechsjaͤhrigen Legislaturperiode und der zweijährigen Berufung der 
Kammern niedergeſetzt war, den Antrag geſtellt hat, ſich dem Ber 
ſchluſſe der 2. Kammer, welche wie Sie wiſſen, die ſechsjahrige Dauer 
der Legislaturperiode angenommen, dagegen die Kammern in jedem 
Jahre zuſammenberufen wiſſen will, anzuſchließen. Durch die An⸗ 
nahme dieſes Antrags ſieyt man in Preußen das Verfaſſungsleben 
befeſtigt. 

1 Unter allen Vertretern fremder Mächte, welche hier in Berlin ihren 
Sitz haben, entfaltet ſicher Feiner mehr Glanz, als der Engliſche Ge⸗ 
ſandte, Graf Blomfield. Derſelbe bewohnt das ehemalige v. Prill⸗ 


witz ſche Haus in der Leipziger Straße, das jetzt in den Beſitz des 


erſchien der hohe Gaſt an der Seite des Königs im Waffenrock eines 
Preußiſchen Generals. Der Kurfürſt iſt eine große, ſtattliche Figur, 
deſſen Geſicht mir nur etwas ſtark geröthet ſchien. — Zu dem großen 


militaitiſchen Gala⸗Diner im hieſigen Schloſſe waren nahezu 200 Eins 
ladungen ergangen und mit denſelben nicht nur die Miniſter, ſondern 
auch die Kammerpräſidenten und einige Abgeordnete beehrt worden. 
Auch der hier auweſende Nordamerikguiſche Oberſt Hugues, der wie 
mir verſichert wird, den Auftrag hat, für die bevorſtehende große Kunſt⸗ 
und Induſtrie-Ausſtellung zu New York auf dem Continent Zuſen⸗ 
dungen zu vermitteln und am Vormittag der Parade in Uniform bei⸗ 
wohnte, erſchien unter den Königlichen Waſten. — Abends beebrten 
Ihre Majejtäten ber König und bie Königin, der Kurfürſt von Helen 
und die Prinzen und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes das Opern⸗ 
baus, wo auf Allerhöchſten Befehl Taglionis Ballet „der Seeräuber“ 
aufgeführt wurde, mit einem Beſuch. — Der Prinz Friedrich Wilhelm 
hatte ſich um 7 Uhr bereits wieder nach Potsdam zurückbegeben. 

8 Heute fand im Schloſſe zu Charlottenburg Familien⸗Tafel ſtatt. 
Nachdem der Kaffee eingenommen war, begab ſich der König in Be⸗ 
gleitung des Prinzen Friedrich Wilhelm nach Potsdam; die übrigen 
hohen Herrſchaften kamen dagegen nach Berlin und wohnten der Vor⸗ 
ſtellung der Oper „der Feenſee“ bei. 

Der Prinz von Preußen wird heut Abend 83 Uhr in Potsdam 
eintreffen. Ein Theil ſeines Gefolges, det Hofmarſchall von Pückler, 
der Hauptmann Graf v. d. Golb, der Correſpondenz-Sekretair Lieut. 
Bord ꝛc. find bereits heut Mittag hierher zurückgekehrt. — Das Gerücht, 
als richte der Prinz feine Reiſe jo ein, daß er hier nicht mehr mit dem 
Kurfürſten zuſammentreffe, erweiſt ſich ſomit als völlig grundlos. 

Der frühere Geſandte am Spaniſchen Hofe, Graf v. Raczynski, 


eben. Im Laufe des Sommers gedenkt derſelbe nach London zu ge⸗ 
hen und bei der dort ſtattfindenden Verſteigerung der vom Könige 
Kunſtwerke fur feine hieſige, überaus 


Ludwig Philipp binterlain 
b ee ee Ankäufe zu machen. 


werthvolle Gemälde-Ga llerie einige 


at ſich am vergangenen Mittwoch auf einige Wochen nach Poſen bes | 


Herrn v. Arnim in Rom übergegangen iſt, der eine Tochter der Fran 
v. Prillwitz zur Frau hat. Das Aeußere dieſes Hauſes hat vor an⸗ 
dern Privatgebänden nichts voraus, dagegen find durch Umbau, der, 
unter Leitung des Geh. Kammerrath Schmidt, von dem Zimmermeiſter 


Scharnweber und dem Manurermeiſter Strauß, Männern, die in 


ihrem Fache wahrhaft Ausgezeichnetes und Tüchtiges leiſten, im Innern 
l die in det That der Umficht und dem Geſchick der 
ausführenden Meifter das beſte Zeugniß geben, weil deren große Zweck⸗ 
mäßigkeit beim erſten Anblick ſofort in die Augen ſpringt. Durch einen 
Anbau, der fich jedoch nur vom Leipziger Platz erkennen läßt, iſt ein 
überaus prächtiger und großer Ballſaal hergeſtellt, zu deſſen Vorzügen 
auch eine treffliche Akuſtik gehört, die bereits von dem Kapellmeiſter 
Ganz erprobt und für die Erbauer in höchſt ehrenvoller Weiſe feſtge⸗ 
ſtellt iſt. Die Ausſtattung, welche der Geſandte dem Hauſe durchweg 
gegeben hat, iſt wahrhaft fürſtlich und verräth einen ungehenern Reich⸗ 
thum. Das Mobiliar, mit dem die Wohn- und Geſellſchaftszimmer, 
die ſich eine Treppe hoch befinden, geſchmückt ſind, iſt ungemein koſt⸗ 
bar, da es von gediegener Arbeit und ſeltenen Stoffen iſt. Ueberaus 
werthvolle Gemälde und Bilder zieren die Wände. In dem Wohn⸗ 

zimmer der Frau Gräfin iſt die von herrlichen Blumen und Topfge⸗ 
wächſen umgebene Büſte der Königin Victoria aufgeſtellt, das lebens⸗ 


große Bildniß derſelben aber befindet ſich in dem herrlichen neuen Ball: 
faale, den der Graf, betrachtet man die gelbſeidenen Vorhänge und die 


an den Seitenwänden entlang ſtehenden Seſſel mit einem Ueberzuge 


von gleichem Stoffe und gleicher Farbe, den großen, prächtigen Kron⸗ 
leuchter und die geſchmackvollen Tapeten, mit wahrhaft verſchwenderi⸗ 
ſchem Glanze ausgeſtattet hat. Der Graf, der nebenbei bemerkt, ein 
Deutſch ſpricht, das in keiner Weiſe den Ausländer verräth, gab kürz⸗ 
lich eine Soiree, zu der 300 Perſonen und darunter die hochgeſtellteſten 
Männer geladen waren. Ber dieſer Gelegenheit wurden zum erſten 
Male die durch den Um⸗ und Anbau gewonnenen prachtvollen Räum⸗ 
lichkeiten benutzt und Jedermann äußerte ſich anerkennend über die, 
welche ſie erbaut, und bewunderte den Geſchmack deſſen, der ſie ge— 
ſchmückt. — Bei dem Souper wurde nur von Silber geſpeiſt und alle 
Gegenſtände hatten eine auffallende Schwere. Die Silberkammer des 
Grafen iſt in der That ſehenswerth. Der Geſandte bewohnt dies 
Haus ganz allein und zahlt dafür eine jährliche Miethe von 3500 
Thalern, die, hat man, wie ich, die Räumen durchlaufen, welche dies 
Gebäude enthält, jedenfalls nur eine billige zu nennen iſt. 

Das Tiſchrücken iſt jetzt bei uns an der Tagesordnung und 
wird in allen Häuſern und in allen Familien exerzirt. Am Freitag 
wurde mir von zuverläſſigen Perſonen verſichert, daß ihnen das Ex⸗ 
periment vollſtändig gelungen ſei. Sofort wurde beſchloſſen, auch ans 
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rade wie die Taſchenſpieler durch nichtiges Beiwerk die Auſmerkſam⸗ 
keit von der Causa efhiciens abzuleiten 
Spielenden ſich ſetzen wollen, fo müſſen ſie nur leicht auf dem Stuhle 
aufruhen, und immer mit einer gewiſſen Schwere die Hände auf der 
Tiſchplatte auflegen, ſonſt ſetzt ſich der Tiſch nur ſpät oder gar nicht 
in Bewegung; am beſten iſt's, wenn ſie herum ſtehen. So richtet 
ſich nun eines Jeden Aufmerkſamkeit auf den Beginn des Schauſpiels. 
Die Mienen ſind geſpannt; es wird kaum geflüftert; die Herzen ſchla⸗ 
gen vernehmlich. Nach 5 bis 2) Minuten fäugt der Tiſch au zu 
zittern. Das Zittern und Beben der Spielenden wird heftiger; dar⸗ 
auf merkt natürlich Niemand, ſondern nur auf den Tiſch. Aber der 
Tiſch iſt klug, er zaudert, denn er findet noch kein rechtes Luftloch, 
wo hinaus er entwiſchen foll. So viele pulſirende Hände, mit Ar⸗ 
men voll bebender Muskeln armirt, laſten ziemlich gleichmäßig von 
allen Seiten auf ihm Ja, wenn es nur Einer wäre, der von einer 
Seite ihn fortſchöbe oder ihn umwürfe, dann hätte es keine Noth. 
Auch der am Haar aufgehangte Knopf weiß endlich dem Pulsſchlag 


und Muskelſpiel des Arms zu ſolgen, und perpendikelt ohne O 


ganz flott im Glaſe. Schwerer iſt's ſchon, wenn mehrere das Haar 
halten, aber auch dann weiß endlich der Knopf feinen Vorthell zu 


vereinigten, ſcheinbar ruhenden Kräfte befindet. So macht's denn 
auch der Tiſch. Er erſieht ſich nach und nach doch feinen Vortheil, 
denn auch hier muß an irgend einem Bogen des Kreiſes die 
fein, da unmöglich ganz gleiche Kräfte die Tafel cerniren. Hat aber 
einmal der Tiſch es nur zu einem ganz geringen Fortrutſchen gebracht, 
dann geht's, als ob ein Frachtwagen aus dem Schlamm gezogen 
würde, und unter Halloh weicht die eine Seite zurück, und die andere 
(die ſtärkere) läuft nach, ohne ſich traͤumen zu laſſen, welchen aktiven 


ſuchen. Wenn die Tiſchrücken⸗ 


Schwache 


während man wähnt nachzulaufen. 


Antheil ſie an dem Rennen des Tiſches hat. Der ganze Irrthum 
beſteht darin, daß man glaubt der Bewegung nachzufolgen, während 
man ſie doch veranlaßt hat; aber das Kontingent, welches jeder zu 
dem geſammten Kraftaufwand liefert, war ſo gering, daß man die 
6⸗ oder fache Wirkung lieber allen möglichen andern Urſachen zu⸗ 
ſchreibt, als dem geringen und unmerklichen Sechſtel⸗ oder Achtels⸗ 
Aufwand der eignen Perſon. In vielen Dingen glaubt man zu 


ieben, und wird geſchoben, hier aber ſchiebt man in der That, 
Inh gelb Dann tritt nun wieder die lei⸗ 


Menſchen hinzu, welche genießen wollen, 
ohne mühſam erworben zu haben. Wer nicht im Stande iſt, ſich die 
herzliche Luft zu verſchaffen, welche man empfindet bei einer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Entdeckung, die das Reſultat emſiger Forſchung iſt, der 
haſcht nach dem Sinneskitzel, mit welchem ſich der Alberne bei mira⸗ 
culöſem Fund begnügt. 


Der „Schleſ. Ztg.“ geht von Herrn W. Krepher folgender Be⸗ 
richt über einen in Breslau am 12. April gemachten Verſuch des Tiſch⸗ 
ruͤckens zu: 


Auch in meiner Familie wurde das Tiſchrücken mit Jutereffe 
beſprochen, und einige Male in zahlreicher Geſellſchaft junger Leute 
dazu, wiewohl vergeblich, erverimentirt. Heute aber erſcholl plöt ich 
der Ruf aus einer Oberſtube, welche meine Söhne bewohnen: „Kommt 
und ſeht, der Tiſch dreht ſich“. Und es war in der That ſo. Zwei 
Söhne von mir nebſt zwei Studenten hatten wieder den Verſuch ge⸗ 
macht, um aber für den ſich drehenden Tiſch eine recht ebene Unterlage 
zu haben, einen 306“ im Durchmeſſer haltenden runden polirten Fich⸗ 
tenholz⸗Tiſch als Boden benutzt und einen kleinen oblongen polirten 
eichenen Tiſch von 24 und 193“ lang und breit und 21“ hoch auf 


dige Sucht aller unwiſſenden 
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Werk zu gehen und den Verſuch mit einem etwa 50 Pfund jehiweren 
runden Mahagonitiſche ohne Rollen zu machen. Um 9 Uhr Abends 
ſetzten ſich 4 Damen und 3 meiner Zöglinge in dem Alter von 12, 16 
und 18 Jahren um den Tiſch und bildeten in der gewöhnlichen Weiſe 
die Kette. Die Geſellſchaft, die eben ſo wenig wie ich ſelber an den 
Erfolg des Experiments glaubte, hatte gerade 55 Minuten an dem 
Tiſche geſeſſen, als derſelbe ſich, nachdem die Tiſchplatte einige Male 
geknackt, zum Schrecken Aller, langſam in Bewegung ſetzte. Bald war 
die kreisförmige Bewegung von links nach rechts, ſo ſchnell, daß die 
Stühle fortgenommen werden und die Mitglieder der Kette mit dem 
Tiſche durch das Zimmer laufen mußten. Als einige Perſonen von der 
Geſellſchaft, durch das Laufen ermüdet, vom Tiſche zurücktraten, blieb 
er ſtehen; da trat ich mit einigen Anderen heran, ſchloſſen die ette 
und nach 5 Minuten ging der Skandal, verurſacht durch die Beine des 
Tiſches, auf's Neue los und der Tiſch machte die frühere kreis⸗ 
förmige Bewegung von Oſten nach Norden. Der Verſuch wurde ge⸗ 
rade 5 Mal wiederholt und immer mit gleichem Erfolge, obgleich da⸗ 
bei die Perſonen abwechſelten. Wie ich mich überzeugte, gelang das 
Experiment immer früher, ſobald ſich Damen dabei betheiligten und ſo 
lange der Tiſch ſich noch nicht bewegte, die Hände ganz flach aufgelegt wur⸗ 
den; ſpäter genſgten die Fingerſpitzen. Geſtern theilte ich dies Faktum in 
verſchiedenen Kreiſen mit, fand aber überall keinen Glauben; man 
wollte erſt dies Experiment ſehen. Und fo verſammelten ſich denn ges 
ſtern Nachmittag 5 Uhr mehrere Herren bei mir und darunter auch 
der Lehrer der Phyſik von der Koͤnigl. Realſchule. Ich ließ dieſelben 
Perſonen am Tiſche Platz nehmen, welche Tags zuvor zuerſt die Kette 
gebildet hatten und ſchon nach 15 Minuten begann der Tiſch in der 
bereits angegebenen Weiſe ſeinen Kreislauf. Darauf probirten es auch 
die anweſenden Herren, und der Tiſch erneuerte feinen Tanz. — So 
wurde das Experiment bis 9) Uhr fortgeſetzt; das letzte Mal hatte 
der Lehrer von der Realſchule die Tiſchplatte mit Seife eingeſchmiert, 
um, wie er meinte, das abſichtsloſe Schieben des Tiſches, was von 
jedem Mitgliede der Kette unmerklich geſchehe, zu verhindern; — nach 
35 Minuten begann jedoch der Tiſch ſein altes Spiel. Bei den bisher 
gemachten Verſuchen fühlte jedes Mitglied der Kette ein ſogenauntes 
Prikeln und Jucken in den Fingern, das ſpäter auch auf die Hände 
und die Arme überging; auch war Abſpannung und Müdigkeit damit 
verbunden. Die Hände, namentlich die der Damen, waren heiß, fo 
daß die Stellen des Tiſches, wo fie geruht, feucht waren. Einer mei⸗ 
nen Zöglinge und zwar der älteſte, der das Experiment am Freitag zu⸗ 
erſt mitgemacht, bekam Kopfſchmerzen davon; die Uebrigen fühlten ſich 
nur abgeſpannt; jedoch hat dies Gefühl gewiß nur ſeinen Grund in 
den oft wiederholten Verſuchen. In den nächſten Tagen wird das 
Experiment wieder aufgenommen und erwarte ich dazu mehrere Perſo⸗ 
nen, die den Erfolg noch bezweifeln. — Nächſtens hören Sie alſo 
mehr vom Tiſchrücken. 


Frankreich. 


Paris, den 13. April. Der „Moniteur“ berichtet in feinem 
halbamtlichen Theile ausführlich über den Hergang bei der 1 
Auslieferung des Teſtamentes Napoleons I. aus Doctor's Commons 
wo es ſeit 32 Jahren wie alle Teſtamente in England aufbewahrt 
wurde. Der „Moniteur“ ſpricht mit lebhafter Anerkennung von „dem 
herzlichen Entgegenkommen“, womit Lord Malmesbury auf den durch 
den Grafen Walewski übermittelten Wunſch Se. Majeſtät des Kai— 
ſers einging, ſo wie von „dem guten Willen“, womit das gegenwär⸗ 
tige Miniſterium ſich nicht minder beſeelt zeigte. Nachdem am ver— 
floſſenen 16. Februar der Hof von Doctor's Commons auf den Anz | 
trag des Proctors der Engliſchen Krone die Auslieferung des Teſta⸗ 
ments an die Franzöſiſchen Gerichtsbehörden verordnet hatte, wurde es 
in die Hände des Grafen Clarendon niedergelegt und von dieſem dem 
Grafen Walewski zugeſtellt, in deſſen Auftrag es dann der erſte Ge⸗ 
ſandtſchaftsſekretair Charles VBaudin nach Paris brachte Hier ange⸗ 
kommen, wurde Herr Charles Bandin zuerſt vom Minifier des uhr 
wärtigen zum Kaiſer geführt, um ihm bad BEN. in 
Grafen Walewski a in ür und mußte es dann, dem Willen 
Sei 9 jeſtät gemäß, 
inden Denne Departements bringen, der es zuerſt nach den Vor⸗ 
schriften des Franzöſiſchen Geſetzes numerirte, viſirte und dann nach 
darüber aufgenommenem Protokoll, dem Notar der Kaiſerlichen Fami⸗ 
lie, Herrn Caſimir Noel, zuſtellte. Aus des letzteren Händen wird es 
auf Befehl des Kaiſers in die National-Archive übergehen. Das Teſta⸗ 
ment nebſt Codicillen iſt ganz von der eigenen Hand Napoleons, von 
ibm unterzeichnet und mit ſeinem Wappen beſiegell. Es tragt das Da: 
tum: Longwood, d. 15. April 1821. Was ſeinen Inhalt betrifft, ſo 
ift derſelbe genau ebenſo, wie er ſchon längſt durch den Druck bekannt 
geworden iſt. Der Kaiſer hat in Anerkennung des Benehmens der Bri⸗ 


Präſidenten des erſtinſtanzlichen Tribu⸗ 


| 


tiſchen Regierung an Lord Clarendon ein eigenhändiges Schreiben 
gerichtet und dem Kron⸗Proktor Herrn Dyke durch den Grafen Wa⸗ 
lewski eine goldene Doſe mit dem Kaiſerlichen Namenzug in Bril⸗ 
lanten zuſtellen laſſen. 


denſelben geſtellt. Als ich in die Stube trat, wiederholten fie das 
Experiment und nach 7 Minuten fing der kleine Tiſch auf dem unter- 
geſtellten größeren an ſich zu bewegen und zu drehen. Auf Einladung 
meiner Söhne machte ich das Erperiment mit. Wir, die vier jungen 
Leute und ich, ſtellten uns alſo um beide aufeinanderſtehende Tiſche 
und legten die Hände frei und loſe gerade ver uns hin auf den oberen 
Tiſch, ſo daß die Hände, da der untere Tiſch 30“, der kleine obere 
aber 21“ hoch war, 51“ oder 43“ hoch über den Fußboden gehal⸗ 
ten wurden. Die magnetiſche Kette wurde durch das Auflegen der 
Heinen Finger der Nachbarn geſchloſſen, und Jeder verpflichtete ſich 
auf Ehrenwort, nicht etwa durch Schieben oder Seitendruck eine Be⸗ 
wegung des Tiſches hervorzubringen, ſondern nur rein paſſid die Hände 
ruhen zu laſfen. Nach etwa 12 Minuten fing der (kleine obere) Tiſch 
an zu Zittern und zu knarren, drehte ſich dann erft allmälig, dann aber 
1 um, ſo daß wir ihm im mäßigen Gange um den Tiſch 
geben? folgen amen Hierbei kam erſt ein Bein und dann noch eins 
über = In eiiehrand, dennoch drehte der Tiſch auf den anderen 
beiden 145 hopte kr Auntlich auf einem derſelben ſich fort. Fetuer 
olperte und D Mehrete Male, und dies kam von einem in der 


unteren Tiſchplatte tief eingebraunten und von den Kindern noch ver? 


ns e, ohne daß die Ber f N g 
tößerten Loche, Mee ne des Tiſches darin ſtehen blieben 
92 ſie, wie geſagt, herausgehoben W Die Geena hatte 


Ä lach Rechts nach dem allgemein \ l 
a Zur Abwechſelung wurde dn a 


; chtoſſen, den Tiſch von 
2 „ 0 
een, aber von Rechts nach al far, zu laſſen. Auch hier 
erfolgte die Bewegung, aber ſichtlich | Schwind. langſamer. 5 
ſelbſt empfand etwas wie einen ſchwachen ndel oder einen ne el⸗ 
haften Zuſtand. Die jungen Leute erklärten eine Empfindung don 


Ziehen in den Armen zu haben. Höchſt eigenthümlich iſt es, wenn 


2 


Verhaftungen in Paris ſollen in Folge der Be⸗ 
ſchlagnahme von Korreſpondenzen mit den Londoner Flüchtlingen ſtatt⸗ 
gefunden haben. Ein revolutionaires Manifeſt wurde bei einem Schnei⸗ 
der gefunden. Die Verhafteten ſind faſt nur demokratiſche Arbeiter. 


Großbritannien und Irland. 

London, den 13. April. Die Korreſpondenten ſämmtlicher 
Londoner Journale aus Paris ſtimmen darin Überein, daß der Papſt 
entſchloſſen ſei, im Mai nicht nach Frankreich zu kommen, und daß 
der Franzöſiſche Hof von dieſem Entſchluſſe offiziel in Kenntniß geſetzt 
worden ſei. 

Die hieſigen ſehr zahlreichen Verehrer des Profeſſor Liebig haben 
beſchloſſen, demſelben ein Ehrengeſchenk zu machen, und hat ſich zu 
dieſem Zwecke ein Ausſchuß gebildet. 

In Dublin find beim Dekoriren des Ausſtellungsgebäudes durch 
das Einſtürzen eines Gerüſtes 3 Perſonen ums Leben gekommen. 

Die am 2. d. Mis. auf verſchiedenen Küſtenpunkten Englands 
und Frankreichs verſpürten Erdſtöße beſchränkten ſich, nach Allem, was 
man ermitteln konnte, auf einen Theil des Kanals, ungefähr 100 Mei⸗ 
len von der ſüdweſtlichen Küſte Englands und Frankreichs. 


Rußland und Polen 

1 Kaliſch, den 14. April. Die heutige Warſchauer Poſt brachte 
Nachricht von dem Waſſerſtande der Weichſel. Nach dieſer iſt das 
Waſſer im Steigen begriffen und dürfte der Fluß bald ganz frei vom 
Eiſe fein. Von Schaden durch die Weichſel unterhalb Warſchau hoͤrt 
man wenig, dagegen aber aus den Gegendenoberhalb deſto mehr. 

Unſere Stadt gewinnt jetzt allmälig wieder ein lebendigeres An⸗ 
ſehen, und da mehrere der im vorigen Jahre niedergebraunten Käufer 
jetzt in Bauangriff genommen werden follen, fo wird auch dieſer Theil 
der Stadt bald ſein triſtes Gepräge verlieren. Schade nur, daß die 
Synagoge, wenn fie auch einſt wieder aufgebaut fein dürfte, nicht wie, 
der das würdige Ausſehen erhalten wird, das ſie hatte. Nach Urkun⸗ 
den ſoll ſelbe im Jahre 1367 erbaut worden, alſo faſt 500 Jahre 
alt geweſen ſein. 

Die kalte Witterung mit Schneegeſtöber hält noch an und auf 
den Feldern ſieht es noch ſehr oͤde aus. Von Kolo ab nach Warſchau 
zu ſoll noch überall Schnee liegen und kleine Teiche und Bäche noch 
zugefroren ſein. 

Die Nachfrage nach Pferden, die vor Kurzem noch ſehr groß war, 
ſcheint jetzt nachgelaſſen zu haben, woraus man auf Einſtellung wei⸗ 
terer Rüſtungen ſchließen zu dürfen glaubt. 

Wie man in auswärtigen Blättern lieſt, ſteht den Rübenzucker— 
Fabriken in Preußen eine Kriſis darin bevor, daß eine Erhöhung der 
Steuer in Ausſicht geſtellt iſt. Bei uns wird dieſer Induſtriezweig 
ganz beſonders beachtet und ſteht in jeder Beziehung unter der Pros 
tektion der Regierung. 

Unlängſt iſt einem hieſigen Einwohner ein Exemplar des Klad⸗ 
deradatſch theuer zu ſtehen gekommen. Derſelbe wußte nämlich ſeit län⸗ 
gerer Zeit ſich dann und wann diverſe Blätter einzuſchmuggeln, die er 
dann iusgeheim auch zuweilen dem oder jenem Bekannten zum Leſen 
lieh. Ein hieſiger Deutſcher Lehrer hatte auf dieſe Weiſe auch eine 
Nummer des Kladderadatſch geliehen erhalten und ſendet ſelbe durch 
einen feiner Schultnaben dem Eigenthümer zu. Da der Weg des 
Knaben am elterlichen Hauſe — einer Schänke — vorbei führt, tritt 
er ein und zeigt feinen Geſchwiſtern die Illustrationen. Unglücklicher⸗ 
weiſe iſt aber ein Mann auweſend, der zu den ſogenannten „Herren 
Ueberall“ — zu Dentſch: geheime Polizei — gehört; dieſer fragt 
den ganz unbefangenen Knaben über das Woher und Wohin aus, er: 
fährt denn auch, daß das Blatt einem Fabrikbeamteten gehört. Eine 
halbe Stunde darauf hat jener ſchon Reviſion, wobei man mehrere 
verbotene Blätter in feiner Behauſung vorfand und eine anſehnliche 
Kaution ihn nur vor der ſofortigen Verhaftung ſchützen konnte. 


Locales ꝛc. 

Poſen, den 18. April. (Polizeiliches) Gefunden ſind am 
8. d. M. und auf dem Polizei-Büreau abgeliefert: 1 Hornlöffel, 1 
Horugabel, 1 große Braten-Gabel mit ſchwarzem Griff. 

— In der Droſchke Nr. 6. (den Herren Caspari und Aſchheim 
gehörig) iſt heute ein ſilbernes, aus Gliedern beſtehendes Armband 
gefunden worden. 

Poſen, den 18. April. Waſſerſtand der Warthe: Geſtern 
Abend 13 Fuß 9 Zoll; heute Morgen 6 Uhr 13 Fuß 7 Zoll; Mittag 
13 Fuß 5 Zoll. 

2 Jaroein, den 15. April. In dem benachbarten Dorfe Nas 
cendowe hat ſich geſtern ein ſehr trauriger Unglücksfall ereignet. Ein 
in der dortigen Brennerei beſchäftigt geweſener herrſchaftlicher Kuecht 
wurde in den Spirituskeller geſchickt, um dort etwas zu holen; er 
benußzte dieſe Gelegenheit, um aus einer hier vorgefundenen Flaſche, 
deren Inhalt er aber nicht kannte, einige Schluck zu nehmen. Schon 
im nächſten Augenblick fühlte er ein furchtbares Brennen im Schlunde; 
die Flaſche, aus welcher er getrunken, war mit Vitriol gefüllt. Der 


Die letzten 


man zuerſt das Zittern und Knarren und dann die beginnende Bewe⸗ 
gung des Tiſches fühlt, welcher die aufgelegten Hände trägt. 


In der Kaiſerſtadt an der Donau herrſcht eine furchtbare Aufte⸗ 
gung, und der Belagerungszuſtand reicht nicht mehr hin, die Ruhe 
aufrecht zu erhalten. — Ein Gedanke befchäftigt alle Gemüther, vis 
brirt in Aller Herzen! es iſt die Ankunft der amerikaniſchen Klopfgei⸗ 
ſter in Wien, und in ihrem Gefolge das table moving. 

In Wien producirt ſich der Tiſch nun aber als wirklicher Tän⸗ 
zer, denn ſo ſchreibt der „Wanderer“: „Der Tiſch fing ſich zu drehen 
an, zuerſt langſam, daun immer raſcher, bis er endlich im tollſten 
Nennen dahin raſte und eine Maſurka tanzte, wahrhaftig, eine echt 
veritable Maſurka!“ i 1 N 

Großes Aufſeben, ſchreibt ein Wiener Correſpoudent der Schleſ. 
Ztg. unterm 12., machte vorgeſtern ein im juridiſch⸗politiſchen Leſever⸗ 
ein vorgenommenes Experiment, Nach Verlauf von 4 Stunden, 
welche durch lebhafte Converſation gekürzt wurde, begann das Tiſch⸗ 
chen unmerklich zu ſchwanken, welche Bewegung nach oftmaligen Pau⸗ 
ſen immer heftiger wiederkehrte, bis daſſelbe endlich ſeinen früheren 
Standpunkt verließ. Das Tiſchchen ſchwankte wie betrunken bald auf 
einem Fuße, bald lief es in ſchiefer Richtung durch die Zimmer, 
bald drehte es ſich wie im Kreiſe herum und konnte erſt durch die Un⸗ 
terbrechung der geſchloſſenen Kette zum Stehen gebracht werden. — Da 
nun nach ſolchen Angaben auch der mindeſte Zweifel in Betreff der 


Richtigkeit der Thatſachen wegfallen muß, fo richtet ſich die Aufmerk: 


ſamkeit des Forſchers zunachſt auf eine befriedigende Erklarung dieſte 
wunderbaren Vorganges. Unter den competenten Stimmen, —5 
ch diesfalls bis jetzt vernehmen ließen, halten wir die A * 

Heren Br. Löw, welcher die magnetiſchen Bäder zuerſt in Wien ein 


= 


Verunglückte wurde fogleich zu einem hieſigen Arzte gebracht, doch 
war eine Rettung nicht mehr möglich und ſtarb heute Vormittags 
unter den gräßlichſten Schmerzen. Er hinterläßt eine junge Wittwe 
und zwei unerzogene Kinder. Bu 

b Birnbaum, den 16. April. Der Waſſerſtand der Warthe 
beträgt heute Abend um 6 Uhr 11 Fuß 6 Zoll; am 27. Februar 1850 
ftand das Waſſer 13 Fuß 11 Zoll. — Bei Waice ift ſchon wieder 
ein Kahn mit 85 Wispeln Weizen verunglückt. 

— i — Wollſtein, den 16. April. Im Laufe dieſes Winters 
wurden in hieſiger Stadt und nächfter Umgegend mehrere tolle Hunde 
wahrgenommen, in Folge deſſen die polizeiliche Maßregel eintreten 
mußte, ſämmtliche Hunde innerhalb 6 Wochen bei Vermeidung einer 
Strafe von 5 Athlr. einzuſperren oder anzuketten. Mit geringen Uns 
terbrechungen mußte dies während des ganzen Herbſtes und Winters 
geſchehen. Am geſtrigen Tage wurde man wieder einen tollen Hund 
gewahr, man rückte ihm alsbald auf den Leib, ſo daß er erſchlagen 
wurde. Menſchen wurden, jo viel bekannt, glücklicher Weiſe nicht ge⸗ 
biſſen. Auch auf den umliegenden Dörfern wurden vielfach tolle Hunde 
erblickt. 

Nach langer Zeit traf heute zum erſten Male die Poſt von Poſen 
des Morgens 8 Uhr hier ein; ſie wird jetzt wieder nach dem früher be⸗ 
ſtimmten Fahrplaue ihre Tour von Poſen nach Croſſen zurücklegen, fo 
daß das reiſende Publikum nicht mehr genöthigt ſein wird, auf der 
Fahrt nach Poſen in Grätz 6 Stunden zu übernachten. 

In unſerer Nachbarprovinz Schleſien ereignete ſich jüngſt folgen⸗ 
der unglückliche Fall. Zwei junge Edelleute, die Barone G. und St., 
gingen auf die Jagd und hatten eine Windbüchſe mitgenommen. 
v. G. ſtemmte dieſelbe auf die Erde, um ſie zu laden, und v. St. ſtützte 
ſich während deſſen mit den Fingern der einen Hand auf die obere 
Oeffnung des Laufes; ſo unterhielten ſie ſich und v. G. überſchritt un⸗ 
glücklicher Weiſe das gehörige Maaß beim Einpumpen, führte der 
Windkammer zu viel Luft zu, ſo daß ſie platzte, ihm die Naſe, eine 
Wange und ein Auge wegriß und in die andere Augenhöhle das eine 
Brillenglas hineindrückte v. St. wurden von der Ladung des Lanfes 
mehrere Finger weggeriſſen. Nach Ausſage der Aerzte befindet ſich 
v G. trotz feines höchſt unglückſeligen Zustandes in keiner Lebensgefahr. 

4 Frauſtadt, den 13. April. So wie in frühern Jahren wurde 
auch heute das Stiftungsfeſt der Liedertafet feierlichſt begangen. Um 
7 Ubr Abends verſammelten ſich die Mitglieder und Gäfte im großen 
Siegmund'ſchen Saale und die Reihe der Geſänge wurde mit dem 
Schnabel ſchen Pſalm: „Herr, unſer Gott“ eröffnet. Nach Vortrag 
der Piecen vereinigte ein gemeinſchaftliches Abenbrod Alle zum fröbli- 
chen Zirkel. Hierbei wechſelten Geſaͤnge und Trinkſprüche und ſtei⸗ 
gerte die Gemüthlichktit bis zur heiterſten Stimmung. Den Beſchluß 
des Feſtes machte ein Tanzvergnügen. 3 

Bereits in voriger Woche find der Direktor der neuen Realſchule 
Dr. Krüger, ſo wie die Oberlehrer Herr Dr. Siedler und 
Dr. Blindow eingetroffen. ir, 

Geſtern fand die Prüfung der bisherigen Kreisſchuͤler, fu wie 
heute der aufzunehmenden neuen Aealſchüler ſtatt, und wurden den 
verſchiedenen Klaſſen zugetheilt. Sowohl Secunda als auch Tertia, 
Quarta und Ober: und Unter⸗Sexta wurden beſetzt, zu denen künftig 
green —— Wobgete ib Sohle finden. 

Künftigen Mont ormitta Uhr findet . = 
oͤffnung der neuen Realſchule ſtat. — Der wunde Sn 
artig wüthende Sturm hat auf unſerm obern Mühlplane eine Wind⸗ 
mühle umgeworfen und dadurch dem Eigenthümer einen beträchtlichen 
Schaden zugefügt 

Geſtern hatten in dem nahen Geiersdorf die auf Arbeit gehenden 
Eltern ihre drei Kinder eingeſchloſſen und zu ihrer Erwärmung einen 
Kohlentopf in die Stube geſtellt. Die Kleider der Kinder geriethen 
in Folge des Spielens dadurch in Brand und das jährige Kind wurde 
ſpäter ganz verbrannt und todt gefunden, das Zjährige hat aber ſo 
bedeutende Brandwunden, daß an ſeinem Leben ſehr gezweifelt wird. 
Das jüngſte, ein Säugling, iſt heute in Folge des Schreckens, den die 
nährende Mutter gehabt, bereits geſtorben. 

4 Wreſchen, den 14. April. Es hat ſich bereits auch in hie⸗ 
hieſigem Kreiſe ein Veteranen-Unterſtützungsverein gebildet und iſt der 
hieſige Kreisgerichts-Secretair Callier von Sr. Königl. Hoheit dem 
Prinzen von Preußen zum Vorſitzenden und Commiſſar bei dieſem 
Vereine ernannt worden. i 

Vor einiger Zeit kamen Abends gegen J 9 Uhr zwei Fuhren, 
jede mit 4 Pferden beſpannt, bei ihrer Rückkehr aus Poſen bei der 
Chauſſee⸗Hebeſtelle zu Guttowy an. Der voranfahreude Fornal ſagte 
dem betreffenden Einnehmer, daß auf dem hinteren Wagen der Herr 
ſitze und für beide Fuhren bezahlen werde und fuhr davon. Auf dem 
zweiten Wagen ſaß nun auch allerdings der zur Beaufſichtigung der 
Fuhren de. mitgeſendete Beamte; allein, Matt das Chauſſeegeld für 
beide Fuhren zu bezahlen, ließ er die Pferde durch Peitſchenhiebe zum 
ſchnellſten Lauf autreiben und jagte, ehe es der Einnehmer hindern 
tounte, durch den geöffneten Schlagbaum. Dem zufallig in dieſem 


führte, vor Allem der Beachtung geeignet. Derſelbe — 42 
gende Erklärung: 1 


In jedem belebten Weſen, und ſomit in jedem Menſchen, ist die 
Anordnung der beiden Körperhälften nach Rechts und Links der Art, 
daß aus beiden Theilen verſchiedene Elektricität ſtrömt. Ein Menſch, 
der mit feiner rechten und linken Hand einen Elektricitätsmeſſer (Mul- 
tipfifator) zugleich berührt, bringt auf denſelben dieſelbe Wirkung her⸗ 
vor, als wären die Enden einer galvaniſchen Batterie damit in Berſth⸗ 
rung gebracht. Gewöhnlich iſt die rechte Seite gleich dem Zink- die 
linke dem Kupfer- oder Kohlenſtrome. Bei kranken Perſonen iſt die 
Strömung oft entgegengeſetzt, oft ſtärker oder ſchwächer. Ein Juſtru⸗ 
ment, welches Dr. Löw ſchon feit vorigem Jahre im Dianadade zu 
ſeinen Unterſuchungen aufſtellte, zeigt dieſe magnetiſch-elektriſchen Strö⸗ 
mungen im Menſchen untrüglich bis auf den geringſten Grad an;: ein 
Experiment, das zu jeder Zeit vorgenommen werden kann. Nachdem 
er dieſen Vorgang im meufdien eonftatirt hat, erklärt er die Erſchei⸗ 
nung des tanzenden Tiſches folgendermaßen: Wenn eine geſchloſſene 
Kette von Perſonen, die ſich mit ihrer rechten Seite am der linken des 
anderen berühren, auf einen Tiſch oder anderen Körper längere Zeit 
einwirkt, fo wird berfelbe hierdurch eben ſo wie das Eiſen im Induk⸗ 
tionsſtrome zum Magneten, d. h. die eine Hälfte des Tiſches zeigt 
nördlichen, die andere ſüdlichen Magnetismus. Der auf dieſe Weiſe 
zum Magneten umgewandelte Tiſch ſchwingt ſich nun fo lange um 
af 485 ſüdliche Halfte 775 Norden tritt, und läuft dann 
u rt, fo f ektro 1 
nichts geändert ih ſo lange in ſeiner e nagnetiſchen Spannung 


— — — 


Augenblicke bei der Hebeſtelle zu Pferde ankommenden Juſpektor Sei⸗ 
fert aus Guttowy Kl. gelaug es nicht, da er ganz unbewaffnet war, 
dieſe Contravenienten anzuhalten, obgleich er ſie eine Meile weit ver⸗ 
folgte; dennoch aber ſind ſie bereits durch die Bemühungen d Gen⸗ 
darmen Zedler, dem der Vorfall ſofort mitgetheilt wurde, e ülttelt 
worden und ſehen unn ihrer Beſtrafung entgegen. 27 
© Oſtrowo, den 15. April. Am 12. d. M. jap die verwittwite 
Pflugrat auf der Baut der Angeklagten vor dem Schwurgericht. Die⸗ 
ſelbe war beſchuldigt, in der hieſigen Frohnveſte, woſelbſt fie wegen 
Meineids ſich verhaftet befand, ein Kind geboren und in Ye Kloaken 
geworfen zu haben. Sie wurde für ſchuldig erkaunt und zu 6 Jahren 
Zuchthaus verurtbeilt. — Am 13., als am Schlußtage der diesmali⸗ 
gen Schwurgerichtsperiode, lagen noch 3 Sachen Pee ſchweren 
Diebſtahls ꝛc. vor, und wurden die Angeklagter, drei mit 5 und zwei 
— 10 Jahren, Zuchthausſtrafe belegt, alſo am ſelben Tage zuſammen 
a thausſtrafe verhängt. xp 
. 8 11. bringt die Statuten der vom 
Adelnauer Kreis⸗Vereine gegründeten Aderbauſchule. Nach 
dieſen hat ſich dieſer Verein das Ziel geftelt, tüchtige Vögte, Wirth⸗ 
ſchafts⸗Aufſeher, bänerliche Wirthe ze. heranzuziehen und deren Aus⸗ 
ildung ohne viele Auslagen zu bewirken Jeder aufzunehmende Schüler 


muß l können und körperlich ſo ausgebildet ſein, daß 
Ea chis vollſtaͤndig ausführen kann. Die Lehr⸗ 


er Arbeiten eines Mittelkne Nansführ 
zeit iſt drei Jahre, während welcher der Lehrling ein Dienſtverhältuiß 
bei der Wirchſchaft und dem Lehrherrn übernimmt, den ihm die Kom⸗ 
miſſton zuweiſt, und unterwirft ſich gänzlich der Geſinde⸗Ordnung. 
Nach überſtandener 


geprüft und ſeinen Fähigkeiten angemeſſen untergebracht. 


A Wittteweo, den 15. April. In der Nacht vom 13. auf 


den 14. d. Mis hat es in hieſiger Gegend in drei verſchiedenen Ort⸗ 
ſchaften faſt zu gleicher Zeit gebrannt. 
ren. wir, daß in Swidzyn eine, in Trzyskolyn zwei und in 
Folwark ſechs Banuernwirthſchaften abgebrannt fein. Das zulebt 
8 7500 5 je) e Jahren den größten Theil 
einer ebäude durch eine Feuersbrunſt verloren. 

In der vergangenen Nacht hat es auch hier gebrannt; doch iſt 
durch das Feuer glücklicher Weiſe kein großer Schaden angerichtet 
worden. 

1 Tizemeſzue, den 15 April. Am 5. d. M. erfolgte hier die 
feierliche Einführung des neuen Gymnaſial⸗ Direktors Hin. Milew⸗ 
ski durch den Regierungs⸗Schulrath Herrn Brettner aus Poſen. Die 
Feierlichkeit begann mit einem Gottesdienſte in der katholiſchen Kirche 
und wurde dann in dem Gymnaſial⸗Lokale durch Reden des Herrn 

ulrath Brettuer, des Herrn Direktor Milewski und des bisherigen 
interimiſtiſchen. Direktors, Herrn Profeſſor Schneider, verherrlicht. 

Jugleich wurde bekannt, daß 2 Lehrer der hieſigen Anftalt, Dr. Piegſa 
und Dr, A adenn 6 Oſrowo verſetzt ſeien und daß als neue Lehrer 
Hierher berufen worden die Herren: Szoſtakowsli aus N in 

krwiustt, Sitersti und Siymauski aus Posen Sie werden ſchon 
beim Anfange diefes Semeſters ihre Amtsthätigkeit beginnen. 

i „Der an die Stelle des verftorbenen biſchöflichen Abtes hierher 
Kalten ei Hr. Tye ift hier bereits eingetroffen und hat ſeine neue 
getreten. 

Oleich dem Gymnaſium und der katholiſchen Gemeinde hat auch 
die ſtadtiſche Behörde in dieſen Tagen einen neuen Vorſtand erhalten, 
1 — die 1 8 . eee eee 1 — 
rü ürgermeiſter von Kwieeiſzewo, Hr. Prie b jählt w f 
in. er bat bereits eine Zeit lang dieses ae met 
und ſich dadurch ein ſ olches Vertrauen erworben, daß ſämmtliche Stadt⸗ 
verordnete für ihn ihre Stimmen abgaben. Da die Königl. Regierung 
Hru. Priebe zur interimiſtiſchen Verwaltung re 
ſelbſt hierher geſandt hat, ſo kann wohl kein ET 2 
hohe Behörde dle Wahl genehmigen werde und 16 sa e 
u e Behör 5 Hoffung aus, daß Hr. Priebe ſein ſchwieriges Amt 

ie ae e zum Wehle der Einwohnerſchaft verwalten werde. 
= biegen wraclew, den 14. April. Bei dem hieſigen Kreisgerichte 
tam Anſängſt eiu in unſeren Tagen gewiß jeltener Fall einer Selbſt⸗ 
Anklage vor. Eines Diebſtahls wegen wurde nämlich ein junger Menſch, 
ein eingezogen. Bei dem Verhöre erklärte derſelbe, daß er, als 
im Jahre 1847 in Trzemeſzuo binnen kurzer Zeit zahlreiche Feuers⸗ 
bringe ſtattfanden, mehrere dieſer Brände angelegt hatte, insbeſondere 
wäre er der Anjtifter eines Brandes geweſen, bei dem einer ſeiner Ver: 
wandten das Leben verloren hätte. Das Bewußtſein, den Tod eines 
Menſchen veranlaßt zu haben, ließe ihm ſeitdem keine Ruhe, und er 
konnte fein Gewiſſen nut dadurch beſchwichtigen, daß er ich freiwillig 
zur That bekenne und zur Abbüßung der geſetzlichen Strafe überliefere. 
ws w bereits wegen dieſes Bekeuntniſſes die Unterſuchung eingeleitet 
worden. 

+ Inowraclaw, den 14. April. So eben — es iſt 1 Uhr 
Mittags — iſt die 4. Eskadron des 4. Königl. Ulanen⸗Regiments 175 
eingerückt. Ware das Wetter, das uns heute früh lebhaft au ix 
Mitte des Winters erinnerte, angenehmer und ber bei Tage wet 
thaute Schmutz geringer geweſen, dann hätten die angekommen is 
litaits ſich von Seiten der Stadt wahrſcheinlich eines feſtlichen Em⸗ 


Lehrzeit wird der Lehrling von der Kommiſſion 


Am folgenden Morgen erfuh: 


pfauges zu erfteuen gehabt, der aber unter dieſen Umſtänden unter⸗ 
blieb. Der Magiftrat hat mit Genehmigung der Stadtoerordneten 
unſerer neuen Eskadron 25 Rthlr. verliehen, die wahrſcheinlich unter 
die verheiratheten Unteroffiziere zur Beſireitung der Umzugskosten ver⸗ 
theilt werden. 

Au dem am II. d. Mts. hier abgehaltenen Jahrmarkt wäre es 
beinahe zu einem Straßenkampfe von unabſehbaren Folgen gekommen. 
Ein Gensdarm traf hier nämlich zufällig einen berüchtigten Spitzbuben, 
auf den er, den Verhaftsbefehl in der Taſche, vigilirte. Da der Ver⸗ 
folgte der Aufforderung des Gensdarms, mit ihm auf die Polizei zu 
gehen, keine Folge leiſten, vielmehr entwiſchen wollte, ja ſich ſogar an 
dem Gensdarmen zuerſt thatlich vergriffen haben ſoll, machte dieſer 
von feiner bloßen Waffe Gebrauch, indem er dem Widerſpenſtigen einen 
Hieb in den Hinterkopf verſetzte, daß er zu Boden ſtürzte. Iuzwiſchen 
hatten ſich die Polniſchen Landleute in Maſſe verſammelt und machten, 
— theils weil der Fuſel ſie ihres Verſtandes beraubt hatte, theils aber 
auch, weil ſie in dieſem Rauſche noch von Wühlern angeſtachelt wur⸗ 
den —, den Verſuch, ihren muthmaßlichen Freund, einen Spitz⸗ 
buben! zu befreien. 

Es waren zu der Zeit ſieben Gensdarmen hier anweſend, auch alle 
auf dem Schauplatze erſchienen, aber es gelaug ihnen leider nicht, des 
Spitzbuben Herr zu werden. Derſelbe hatte ſich nämlich wieder erhoben 
und die Klinge des ihn verwundet habenden Gensdarmen mit beiden 
Händen ergriffen, worauf die gaffende Meuge ihm ein Hurrahruf 
ſchrie. Ein Gensdarm eilte von dannen, un ſich zu Pferde zu ſetzen, 
und ſich mit einer Schußwaffe zu verſehen. Als er zurückkehrte, was 
gar nicht lange dauerte, war der Spitzbube, den einige von ſeinen 
Freunden auf einen mit drei Pferden befpannten Wagen genommen 
hatten, bereits über alle Berge; denn die andern Gensdarmen, von der 
Kampfeuſt verrathenden Schaar fo zufammengedrängt, daß ſie weder 
aus noch ein wußten, ſahen ſich genöthigt, den Menſchen laufen zu 
laſſen, wenn ſie nicht mit dem größten Theil der Anweſenden handge⸗ 
mein werden wollten. Was daraus eutſtauden wäre, läßt ſich, da 
wir zur Zeit noch kein Militair hier hatten, 
ungeachtet Schreiben Einige den Gensdarmen die Schuld der verletzten 


| Autorität der Behörde zu, und machen ſich wohl gar luſtig darüber, 


daß ſieben Bewaffnete nicht einen Unbewaffneten bändigen konnten, 


wir wollen indeß ſagen, „wollten“, weil es wohl auf der Hand 
| liegt, daß die betreffenden Beamten von zwei nothwendigen Uebeln 
das kleinſte wählten, zumal ſie den Entlaufenen kennen und ihn, 
wenn dies nicht ſchon geſchehen ſein ſollte, in Kurzem der Juſtiz über⸗ 
liefern werden. Die in Folge dieſes Ereigniſſes eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung, a — üte eine i 2 verſchiedener Perſonen 
e trifft leider au ute, von N n ni 
55 le eines Ep . e e 8 3 Laß 
Unſer neue Landrath, Herr v. Heyne, Sohn des Herrn Amts⸗ 
Raths v. Heyne in Kruſchwitz, hat ſein Amt bereits angetreten. 


Theater. 
Sonnabend ſahen wir Shakespeares geiſtreiches Luſtſpiel: „Viel 
Laͤrm um Nichts“ über die Bühne gehn und in demſelben Herrn 
Kommentz, ein neu engagirtes Mitglied von der Königl. Hofbühne 


zu Berlin, als „Benedict“ zum eiſten Mal auftreten. Hr. Kommenz 


zeigte gute Mittel, namentlich ein wohlklingendes, kräftiges Organ, 
eine deutliche Ausſprache und eine ſtattliche Figur. Derſelbe hatte die 
Rolle früher noch nicht geſpielt und während der wenigen Tage ſeines 
BA 5 eee 
ba ne e e chillen manches Gute; Br ſpielte natürlich 
und ſprach deutlich aus, zeigte auch den für die Rolle erforderlichen 
Humor. Mit ſeiner Coſtümirung waren wir nicht ganz einverſtanden, 
beſonders that der graue, niedrige, runde Filzhut der Gefälligkeit der 
Erſcheinung Eintrag. Die Rolle iſt übrigens ſehr ſchwierig und für 


eine erſte Auftrittsrolle wenig günſtig; in Betracht deſſen können wir 


der Leiſtung lobende Anerkennung nicht verſagen. Den Preis des 


Abends verdiente Frau Wallner als „Beatrice“ ſowohl durch die | 


kecke Naivetät und Anmuth ihres Spiels, durch treffenden Ausdruck 
der Schalkhaftigkeit und des Uebermuths in Ton und Geberden, als 
auch durch den Glanz und den hohen Geſchmack ihrer reichen, dreimal 
gewechſelten Tollette. Sie gab die Rolle reizend und gefiel noch be⸗ 
ſonders durch ihre angenehm klingende, deutliche Sprache; ihre hohe 
Befähigung zu dergleichen naiv munteren Rollen trat in dieſer Leiſtung 
auf's Glänzendſte hervor: Herr Wallner war vortrefflich in der fomi- 
ſchen Epiſode als „Gerichtsdienet Ambroſins“, und verbreitete die ges 
müͤthlich⸗abgeſchmackte Figur dieſes ſchwachkoͤpfigen Hanudlangers der 
Juſtiz die größte Heiterkeit im Publikum. 

Zu loben war ferner Herr Steinbeck als „Leonato“, was den 
erſten Theil der Rolle betrifft; im Geſpräch mit dem Prinzen, wodurch 
der lauſchende Benedikt hinter's Licht geführt werden ſoll, ſprach er 
fließend und unbefangen, der Situation augemeſſen; im dritten Akt 
ſchien uns die Darſtellung etwas unſicher zu werden. Herr A. Schultze 
ſpielte den „ Don Juan“, den Jutriganten des Stücks, fein und mit 
viel Nobleſſe, welche letztere von einer edlen Maske und vornehmen 
Haltung noch gehoben wurde; ſeine ganze Erſcheinung bot einen ge⸗ 


Stadt⸗Thea u Poſen. . 

Dienſtag, den 12 Bet: Kerne Vorſtellung im 
zweiten Abonnement: Czaar und Zimmer⸗ 
mann, oder: Die beiden Peter. Komiſche 
Oper mit Tanz in 3 Akten von A. Lortzing. Im 
3. Akt: „Matroſentanz mit Holzſchuhen“, arraugirt 
vom Balletmeifter Hrn. Riegel u. dem Chorperſonale. 
a Donnerſtag, den 21. April. Zweite Vorſtellung 
im zweiten Abonnement. Zum erſten Male: 
Struenſee. Trauerſpiel in 5 Aufzügen von 
M. Beer. Muſik von Meierbeer. 

Die geehrten Abonnenten werden erſucht, Aktien ⸗ 
Billets bis 12 Uhr Mittags abholen zu laſſen. 

Billets zu den erſten Plätzen ſind wie früher in 
Buſch's Hotel de Rome Parterre zu haben. 
Vorträge für Damen und Herren 
f im Hotel de Saxe. 
en und morgen Dienftag Vorträge in der 

allerie braktiſcher Wiſſenſchaften 

im Gebiete der Erperimental⸗Phyſik. 

Erſter Vortrag Vormittags von 11 bis 1 Uhr, 
zweiter Vortrag Abends von 7 bis 9 Uhr. Kaſſen⸗ 
öffnung eine halbe Stunde vorher. Einlaßpreiſe 
10 Sgr., Billets in halben Dutzenden a 14 Rthlr. 


| Verlobte: 
F 


ganz 
Poſen, 


Im Verlage 
ſcheint täglich: 


Statt beſonderer Anzeige empfehlen ſich als 


Pauline Sckottländer, 
Julius Perl. 
Bromberg und Berlin. 
Die heute ſtattgehabte Verlobung meiner Tochter 
Bertha mit dem Kaufmann 2 
Jaffe hierſelbſt, beehre ich mich Verwandten und 
Freunden ftatt jeder beſonderen Meldung hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. N 


den 17. April 1853. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Pineus, 
Bernhard Jaffe 


Vol 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 
Abonnementspreis bei 9 
Poſt⸗Anſtalten vieljährlich 
wärtigen 1 Thlr. 6 Sgr. 


— 


gar nicht abſehen. Deſſen⸗ 


| 
| 
| 
| Vom 18. April. 
| 
| 


fälligen Anblick dar. Herr Beurmann als „Claudio“ deklamirte 
zu ſtarkz ſein Spiel leidet an einer gezierten Sprache und einer gewiſ⸗ 
ſen Steifheit, die ihn zu Liebhaberrollen nicht befähigt. 
Perſonal⸗ Chronik. 
a Eruaunt ſind: — Auskultator v. Kurnatowski zum Referenda⸗ 
rius; der Jäger Ludwig Malchow, bisher Forſt⸗Aufſeher in Kahlſtädt, Ober⸗ 
Forſterei Podanin, zum Foͤrſter in Rehhorſt, Ober⸗Förſterei Golombki; 
e eee zum Neferendaxius; die 
e 118: audidaten: Stauislaus Wyezynski, Johann Heinrich Herrmann 
Gut 45 Eugen Bernhard Lindenau, Kart Theodor Auguſt Menger, Gott⸗ 
fried Martin Lenz zu Auskultateren. Der Letztere iſt demnachſt auf feinen 
Antrag an das Appellationsgericht zu Marienwerder verſetzt worden 
8 Beſtätigt ſind: Der Lehrer Franz Wopinski in Woengropiec als 
erſter Lehrer au der kathol. Schule zu Gniewkowo, Kreis Inowraclaw; der 
Lehrer Raphael Lippmann als Lehrer an der neu errichteten jüdiſchen 
Schule fager in Medeke penſtonirte Gendarm Ruſch auf 6 Jahre als 
Bürgermeiſter in u : 
Ver ſetzt iſt: Der Auskultator Solms zu Wongrowier in das De⸗ 
partement des Appellationsgerichts zu Königsberg. 
Webertragen it: Dem Gecichts⸗Aſſeſſor Forbach zu Münſter die 
Verwaltung einer Kreisrichterſtelle bei dem Kreisgericht zu Schneidemühl. 
Niedergelaſſen hat ſiche Der Wundarzt erſter Klaſſe und Ges 
burtshelfer Mathias Heinrich Boder in Bialosliwe, Kr. Wirſitz. 
Erledigt find: Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Gorka duchowna, 
Kr, Koſten; die kathol. Schullehrerſtelle zu Karſy, Kr. Pleſchen; die kathol. 
Schullehrerſtelle zu Klein- Lubin, Be die evangeliſche Schullehrer⸗ 
Bin zu Prußkowo, Kr. Koſten; die Lehrer elle an der jüdiſchen Schule zu 
Zirke. Ar 
Der Kreisrichter Karl Julius Diehne bei dem 


Penſionirt iſt: 
Kreisgericht zu Schrimm vom 1. Auguſt e. ab. 1 Br 
H. Violet in Poſen. 


Verantw. Redakteur: C. C. 5 


Augekommene Fremde. 
Vom 17. April. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Karsnicki aus Myſtki, v. 
Welna und Szukdrzynski aus Luborz. 7 

HOTEL. DE BAVIERE. Gutsb. v Otocki aus Chwalibogowo; 
Landſchaftsrath v. Raykowski aus Gorazdowo; Rechtsanwalt Rüden⸗ 
burg aus Pleſchen; Gutsp. v. Brzezinski aus Lonk; Dr. med, Lu⸗ 
dorf und Kaufmann Cretius aus Breslau. 

| SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Chrzanowsti aus Wreſchen 
und Szulezewski aus Boguniewo. 

HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſitzer v. Tomicki aus Zawadyniee, 
und Gebrüder Hildebrandt aus Dakow; die Apotheker Meißner sen. 
und Meißner jun. aus Glogau; Handlungsreiſender Lameyra aus 
Toulouſe. 

HOTEL a la VILLE DE ROMNE. 


Pſtrokonski aus 


Frau Gutsb. v. Zychliuska und 
Fräulein v. Potworowska aus Piersko; Adminiſtrator Jakubowicz 
aus Konarzewo; Bürgermeiſter Robowski und Bürger Szlandel aus 


Koften. * 2 
HOTEL DE BERLIN. Doftor Traulſchold aue Rogaſen; Kaufmann 

Mittchen aus Warſchau; die Gutsbeſitzer Sperling sen. aus Grzy⸗ 
er re en En har 

T-LOGIS. Frau Antsraih Wahnſchaffe aus Gorgaſt, l. Wil 

helmsſtr. Nr. 16. Gutsb. v. Rogalinski aus Cerekwike, l. Berli⸗ 

nerſtr, Nr. 15. a.; Dominikanergeiſtlicher Garlikowski aus Rom, 

l. Schuhmacherſtr. Nr. 14. 


BUSCH’S HOTEL DE ROME. Gutsbeſitzer v. Zychlinski aus Piaski; 
Oekonomie-Kommiſſarius Dunke aus Pinne; Reſtaurateur Szkolny 
aus Gneſen; die Kaufleute Frankenthal aus Fürth, Friedländer und 
Caſſius aus Breslau, Cronhein aus Stettin, Werner aus Di. Crone, 

5 Tillich aus Frankfurt a.) O. und Kall aus Mainz. 

HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Bierling aus Dresden und 
Picker aus Stettin; Kreis⸗Gerichts⸗Direktor Schulz-Völker aus Frau⸗ 
ſtadt; die Gutsbeſitzer Wojtowski aus Zbrudzew und Kutzner aus 

SCHWARZER ADLER. Landrat! D. v. W 

1728 a Laudrath a. D. v. ſzczenski z 
dzierzewice; Domainenpächter Berhakb RER 4 
ſitzer Sobecki aus Braciſzewo und v. Skoraſzewski aus Glinne 
TE 2 IERE. Die Kaufleute Schleſinger aus Mai 
Pinner aus Pinne; Hauptmann im 21. ren 0 1 
aus Gneſen; Gutspächter Pliwkiewiez aus Rudlowo; die Gutsbeſitzer 
Schatz aus Raduchowo und v. Drweski aus Starkowiee. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer von Modlibowski aus Sie⸗ 

dlemin, Gorzlowski aus Plenkow, Burchard und Wirthſchafts⸗Inſpek⸗ 

tor Schlarbaum aus Pelskawies; Wirthſchafts⸗Kommiſſar Fechner 
aus Golembin; Kaufmann Daſzkiewiez aus Wreſchen. 

| HOTEL DE PARIS. Kaufmann v. Lowzow aus Bremen; Kommenda⸗ 
rius Switalski aus Wielichowo; Gutspachter Kolski aus Arkuſzewo; 
Gutsb. Kompf aus Dembnica. 

HOTEL ä la VILLE DE ROME. Forſter Kebiche aus Weite, Bevoll⸗ 
maächtigter Wize aus Pakoskaw; Gutsb. Graf Lacki aus Zembowo. 

WEISSER ADLER. Gutspächter Harmel aus Cielimowo; Wirthſchafts⸗ 
Juſpektor Gerlach aus Duſznik; Keuditor Karpowski aus Samter; 
Kaufmann Hartmann aus Stonowo. 

DREI LILIEN. Königl. Förſter Borke aus Powidz; die Gutspächter 
Winierki aus Gery und Maciejewski aus Popkewiee. 

GROSSE EICHE. Lehrer Sjufalsfi aus Kretkowo; Sekretair Frans 
ktiewiez aus Gneſen und Fran Gutsb. v. Zaborowska aus Ikowiec 

EICHENER BORN. Kaufmaunsſohn Prinz aus Wongrowitz; Kauf⸗ 
mann Zowady aus Ryczywol. 1 

HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Rogas aus Bibra, Citron aus 
Trzemeſzuo, Munter sen, und Munter jun. aus Pinne, Jaroſzewski 
aus Kurnik, Prager aus Rawiez, Jaroſzewski aus Borek und Fräu⸗ 
lein Koppel aus Koſten. 

| KRU CS HOTEL. Studioſus Behrendt aus Bromberg. 

Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Lag eee 

Herrn Bernhard Naturwiſſenſchaften einzuführen. 
Bei . 

iſt vorraͤthig: 

Witwe H. Pincus. 


denen Hülfsmitteln entwor 

von F. B. Engelhardt, 
Raeegierungs⸗Rath. Preis 
R ν 
Zu der am 20. 


von Franz Duncker in Berlin er: 


ks -Zeitung. 


lade ich hierdurch alle 
bei allen Königlich Preußiſchen ne l Judwi 
25 Sgr., bei den aus⸗ vor! 


Inſerate 2 Sgr. die Zeile: 


Dieſe billigſte aller politiſchen Zeitungen giebt 
täglich in volksthümlicher Sprache und vom volks- 
thüͤmlichen Standpunkte aus eine Beleuchtung ber 
Zeitfragen und eine gedrängte Ueberſicht der Ereig⸗ 
nie, außerdem ſucht fie durch kleine klar geſchriebene 
Artikel irgend einer Erſcheinung aus der Natur ihre 
Leſer in die jetzt ſo dringend geforderte Kenntniß der 


5. Heine, SIT * 


Karte von dem Königreich Polen, 
thum Poſen und den angrenzenden Stage, 
in 4 Sectionen, nach ich 

n - 

Königl. Preuß. Geh. 

5 


e 50e 
d. M. Vor⸗ und Nachmit⸗ 
tags in meiner Schule ſtattfindenden Prüfung 
Zn und Schulfreunde 


g. 


Buttelſtraße im Hoffmannſchen Haufe. 
N de 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis-Gericht zu Wreſchen, 
J. Abtheilung 

Das im Regierungs- Bezirk Poſen, Kreis Wre⸗ 
ſchen, belegene Rittergut Ba bin, nebſt dem Dorfe 
Sierako wo und den Hauländereien Sierakowo 
Babin und Ciosna, deſſen Beſitztitel berichtigt 
iſt auf den Namen der Urſula verehelichten von 
Bleukowska, gebornen von Zdebinska, ein, 
ſchließlich der Forſten landſchaftlich abgeſchätzt auf 
34,975 Ahr. 10 Sgr. 2 Pf., ſoll am 

30. September c. Vormittags LO Uhr 
beſten porhan⸗ an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der nothwen⸗ 
und gezeichnet digen Subhaſtation verkauft werden: 

Die Kaufbedingungen, Taxe und der Hypothe⸗ 
kenſchein konnen im Gerichtsbüreau III. eingeſehen 
werden. Er 

Die Rechtsnachfolger des Vincent von Wolle 
konski, 11 Simon Leichtentritt, 
des Laber von Skrzetuski, des Ignaz von 
Bienkowski und des Probſtes Krakowsti 


werden öffentlich vorgeladen. f 
Wreſchen, den 25. Februar 1853. 


Großherzog⸗ 


Rthlr. 


— — 


„ 5 
Königl. „ Diibahn. 
2 — «B 

Der an der Buker Straße am Bahnhof belegene, 
vom Bau der Stargard-Poſener Bahn herſtam⸗ 
mende Pferdeſtall ſoll vom J. Juli c. ab anderweitig 
vermiethet werden. 

Der genannte Stall, welcher zur Aufnahme von 
10 Pferden eingerichtet und mit Futterkammer und 
Heuboden verſehen iſt, kann jeden Tag in den 
Nachmittagsſtunden beſichtigt werden. Derſelbe 
eignet ſich auch zum Stroh⸗ und Hen-Magazin. 

Poſen, den 14. April 1853. 

Im Auftrage der Königl. Direktion der Oſtbahn: 

Der comm. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Pleß ner. 


Wein⸗ und Cigarren⸗Auktion. 
Freitag am 22. April e. Vormit⸗ 
tags von 9 und Nachmittags von 


2 Uhr ab werde ich im Auktions Lokale | 


Breiteſtraße Nr. 18. 


verſchiedene Roth⸗ u. RHeimveine, 


auch Schweizer Abſinth 


in Parthien zu 10 Flaſcheu, fo wie 
einige Tauſend Cigarren 


gegen baare Zahlung öffentlich meistbietend verftei- 
gern. Lipſchitz, 
Königl. Auktions-Kommiſſarius. 


Auktion von Caunevas und 
Stickereien. 
Donnerſtag am 21. April c. Vor⸗ 
mittags von 9 und Nachmittags 
von 2 Uhr ab werde ich im Auk⸗ 
tions⸗Lokale, Breiteſtraße Nr. 18., 
eine Parthie ſilberner, wollener 


18 7 
PP 


I trauen und Aufträgen beehren zu wollen. 


4 


Von der Leipziger Meſſe retoeurnirt, 
empfehle ich eine große Auswahl der neueſten Man⸗ 
tillens u. Bournous“-Beſätze, beſonders in den 
fo fehr beliebten Sammtblumen und Sterne 
in allen Deſſins, ſo auch Eugenia⸗ und Apollo⸗ 
Franzen in ſchönſter Cordonnet? Seide, Spitzen, 
Gimpen und alle Arten Garnirungen; ebenſo offerire 
ich Gardinen, Tiſchdeck⸗ und Teppich: 
Franzen, Engliſche Zwirne, Nadeln und Eſtre⸗ 
madura Baumwolle zu den niedrigſten Fabrik⸗ 
Preiſen. M. Zadek jr., 

Neueſtraße 70. 


Gas ꝙ 
4 Dem geehrten Publikum zeige ich hiermit er⸗ 
A gebenſt an, daß ich das hieſige, von Herrn 
4 Theodor Biſchoff niedergelegte Glaferge⸗ 
3 ſchäft käuflich übernommen habe und im alten 
4 Lokale, Breiteſtraße Nr. 13., nach wie vor 
J fortſetze; ich bitte dieſerhalb, mich mit Ver⸗ 


eh Gleichzeitig empfehle ich mich auch zu Einrah⸗ 
mungen von Bildern und Spiegeln, Einfaf- 5 
jungen von Lithophanien mit eouleurtem Glaſe, 
ſo wie zu Beſorgungen Behufs Schneiden und 
Schleifen in Glas und verſpreche in Allem 
ſtets pünktliche, reelle und billige Bedienung. 

Oscar Kallmann, Glaſermeiſter. J. 


Lokal⸗ Veränderung. 


Von heute ab habe ich mein Geſchäft vom alten 


Markt nach dem Wilhelms⸗Platz 14., 


in das Haus des Herrn v. Kaezkowski, und 
zwar in den bisherigen Laden der Ma: | 


dame Vogt, verlegt. 


und ſeidener Cannevas, Schmelz, 
Perlen, Chenille, Näh- und Zei⸗ 


chengarn, angefangene und fer⸗ 
tige Stickereien, gehäkelte Tücher 
und Shawls, Strickwolle, Baum⸗ 
wolle und Stickmuſter 


gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſtei⸗ 
gern. Lipſchitz, Königl. Auktiouskommiſſarius. 


bei Neuſtadt a/ W. 

Eine mehrwöchentliche unvermeidbare Abweſen— 
heit des Herrn Doktor Sachs hatte die Aufnahme 
neuer Kurgäſte unmöglich gemacht und wir waren 
genöthigt, die Anmeldungen vieler geehrter Kurgäſte 


bis auf die Ankunft des ärztlichen Leiters zurückzu⸗ 


weiſen. Herr Doktor Sachs iſt bereits in ſeinen 


Wirkungskreis wieder zurückgekehrt und die Anftalt | 
i i Kurgäfte auf das Sorgfäl⸗ 


ſelbſt zur Aufnahme der 
tigſte eingerichtet. { A. 
ir den 9. April 1853. . 
Die Adminiſtration der Wa 
a Anſtalt. 
Zur Nachricht für Auswanderer. 
Am 25. April wird von Bremen nach New-Orleans 
expedirt das in der Paſſagierfahrt rühmlichſt be— 
kannte, kupferfeſte und gekupferte Bremer Dreimaſter⸗ 
ſchiff ERK NES TIN E, Capt. Frerichs. Die Ueber⸗ 


ſſer-Heil— 


fahrtspreiſe ſind bedeutend gefallen, und 


dieſe vorzügliche Gelegenheit namentlich ſolchen 
Auswanderern zu empfehlen, welche bisher wegen 
beſchränkter Geldmittel ihre beabſichtigte Reiſe nicht 
ausführen konnten. Wegen der billigſten Ueber⸗ 
fahrtspreiſe ertbeilt ſofort weitere Auskunft 
Ed. Ichon, Langenſtraße Nr. 51. 
in Bremen. 


Das optiſche Lager m 


; ift noch bis zum 21. d. M. 9 


von Morgens 9 bis Abends Aayh 
5 Uhr offen, und mache be⸗ KON 
ſonders auf meine Konferbationg = Brillen aufmerk⸗ 
ſam. Vorräthig kleine Taſchen⸗Mikroskope, welche 
bedeutend vergrößern, A 14 Rthlr. 
N. Kapellen, Optikus aus Cöln, 

gegenwärtig hier in Buſch's Hötel de Röme. 

— —— 


‚orte Zuſenda auf der Leipziger Meſſe und 
dite 3 eunaden reichlich ausgeſtattet, bietet mein 
—— h ranzöſſſche ie neueſten Mantillen und Man⸗ 
Bolants-Roben von bende, Chales, Bavadere⸗ und 
wie alle anderen Noudeaneeidenſten one 
und erlaube ich . dae großer Auswahl, 

jermit zu empfehlen. 
tung h 3 Iſtdor > | 
Wilhelmsſtr. Nr. 7. neben ER 


Angefangene und fertige Stickereien. wie auch 
u Chmuper hat wieder erhalten und offerirt 
billig die Perl⸗, Seide⸗ und Well⸗hanene 

J. Fuchs, Markt Nr. 82. 


gungs⸗ 


| 
| 


Lager von 


Hiermit verbinde ich die ergebene Anzeige, daß 
ich mein Lager von Putzwaaren und allen Ar⸗ 


Thee, Handſchuh, Eau de Cologne, 
Parfümerien ıc durch perſönliche Einkäufe auf 
der gegenwärtigen Leipziger Meſſe vollſtändig aſſor⸗ 
tirt habe, welche ich angelegentlichſt empfehle. 
In Kurzwaaren bin ich beſtens komplettirt. 
Poſen, den 14. April 1853. 
Ch. Baumann. 


Das bisher von meiner Vorgängerin, Madame 
Vogt, inne gehabte Leinen Waaren⸗Lager 
des ene Weber ⸗Beſchäfti⸗ 

ereins iſt auf mich übergegangen, und 

werde ich mich beſtreben, daſſelbe mit möglichſt gutem 
Erfolg weiter fortzupflegen. 
Oln. Baumann. 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige des Fräulein 


Ch. Baumann werde ich jederzeit bemüht ſein, 


Waſſer⸗Heil⸗Auſtalt zu Dembno 


das derſelben von heute an übertragene Comiſſious⸗ 


weißen Leinen, Sand: und Taſchen⸗ 
tüchern ꝛe. 
mit reellen und preiswerthen Gegenſtänden zu ver⸗ 
ſehen. Die Verkaufspreiſe ſtelle ich, wie bisher, 
eigenhändig feſt und halte wie immer meine 
Garantie von 50 Nthlr. für reines 
Leinen. 
Die Waaren, welche nach dem Kaufe etwa zu 
Beſchwerden Veranlaſſung geben ſollten, werden 
ohne Weiteres zurückgenommen. 


Sommerſtoffe 


| 


oder ohne 


in den neueſten Deſſins, hat Frl. Ch. Baumann bes 

reits in reichhaltiger Auswahl von mir empfangen, 

und empfehle ich: | 

Rockabſchnitte zu .. 

Beinkleiderabſchnitte zu 20 = 60 

Weſtenabſchnitte zu. 5-30 
Greiffenberg, im April 1853. 
Ganz ergebenſt 


Eduard Seidel. 


Eine Kahn-Ladung neuen Pommerſchen Saat- 
Hafer, über 53 Pfund der Scheffel ſchwer, und eine 
Ladung neue Gerſte, über 74 Pfund jeder Scheffel 


wiegend, bekommt in den nächſten Tagen und offe⸗ 


rirt zur Saat Julius Date, 


Breslauerſtr 37. 


 FOooo02.2999999 0909290000090 


Das wirkſamſte Mittel 


der gefälligen Beach⸗ 
blendendweiß. 


7 
7 
ı® 
v 
9 
+ 


gegen ein unter der Jugend aller 
Stände weitverbreitetes Uebel, 3 
1 welches verheerend gegen Geſundheit und die 
Mannheit einherzieht, iſt durch Ph. Schle⸗ 
ſinger in Bleicherode auf portofreie 
Anfrage zu erfahren. 
e 


Stärke⸗ Glanz. 


Dieſes Fabrikat, ein Zuſatz zur Stärke, macht die 

Wäſche nicht nur ſpiegelglänzend, ſondern fogar 

Preis pro Tafel 21 Sgr., pro 

Dutzend Tafeln 25 Sgr. Wiederverkäufern bewilligt 
einen angemeſſenen Rabatt 


die Gas⸗Niederlage u. Oel⸗Raffinerie 
zu Poſen, Schloßſtraßen⸗ u. Markt⸗Ecke Nr. 84. 
Adolph Aſch. 


30 bis 60 Sgr. 


4 


| 
| 


Friſch geräucherten Lachs in ſehr 
ſchöner Qualität empfingen fo eben 
Gebr. Andersch. 


Friſch geräucherten Wefer- 
Lachs, wie auch Trüffel⸗Leber⸗ 
Wurſt hat empfangen und offerirt zu billigſten 
Preiſen R. Czarniko w, Hötel de Dresde. 
Auf dem Dominium Gr kktz ſteht eine Kartoffel⸗ 
quetſch⸗Maſchine zum Verkauf, 


Meſſinaer Apfelſinen, 12 Sgr. pr. Dod. 
dito beſte Citronen, 73 Sgr. pr. Otzd. 
J. Peiser aus Amerika, Friedrichsſtr. 19. 


dr — Meſſinaer Apfelfinen und Gitronen 
8 in ſchönſter und größter Frucht, em⸗ 


pfiehlt billigſt 


J. Ephraim, are 


Zum bevorſtehenden Oſterfeſte empfehle ich mich 
mit verſchiedenen feinen Backwaaren und Konfekten 
zu ſehr billigen Preiſen. 

A. Tomski, 
Krämerſtraße, vis-a-vis der Brodhalle. 


oy 


N 


Eine große Auswahl von den verſchiedenſten 


Wurſtarten, geräuchertes Rind- und Hammelfleiſch, 
Tuckfett und täglich friſches Hackfleiſch empfiehlt 


billig Schloßſtraße Nr. 2. H. J. Elkan. = 
tikeln der Damen-Toilette, fo wie in Chokolade, 


. DD Dy 
Feinen Gries, Nudeln, verſchiedene Obſtarten, 


wie auch ſaure Gurken und Fleiſchwaaren ſind billig 


zu haben beim Reſtaurateur L. Caſſel, 
. Scloßſraße Nr. 5. 
; Garten : Tifche, 
Bänke und Stühle find zu haben bei 

J. Giovanoli & Comp., Wilhelmspl. 3. 


Gute Milch von einem Dominium wird für ein 
Milch⸗Geſchäft gr. Gerberſtraße Nr. 47. geſucht. 


Eine gebildete Dame vorgerückten Alters, welche 
die ſelbſtſtändige Leitung einer nicht unbedeutenden 
Hauswirthſchaft übernehmen kann, findet ſofort 
eine Stellung. Adr. sub v. S. fr. Wollſtein. 


Im Möbel- Magazin Markt Nr. 52. findet ein 


zu nehmen. 


Ein großer Laden mit hellen Kellerräu⸗ 
men in der Breitenſtraße, wo möglich nahe der Gerber⸗ 
ſtraße, wird von Michaelis c. ab zu miethen geſucht. 
Offerten sub B. B. nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung an. 


Priledrichsſir. 19. find ein Laden, eine Kelletwoh⸗ 
nung, für Geſchäfte ſich eignend, eine Stube mit 
Möbel nebſt Küche, ſofort zu vermiethen. 


Ju meinem Haufe Breiteſtraße Nr. 14. iſt vom 
1. Oktober d. J. ab der ſeit langer Zeit zu einem 
Tabaks⸗Geſchaͤft benutzte Laden nebſt Wohnung 
mit mehreren Kellern und ſonſtigem Zubehör, fo 
wie die aus 4 Zimmern beſtehende Haͤlfte der Bel⸗ 
Etage nebſt Zubehör und 4 Remiſen zu vermiethen. 
N Fr. Frans. 
Breſteſtraße Nr. 13. ſſt ein Laden, worin ſich ſeit 
einer Reihe von Jahren eine Glashandlung befin⸗ 
det, nebſt Wohnung, Remiſen und Kellerräumen 
von Michaeli d. J. zu vermiethen. Näheres zu er⸗ 
fragen bei Marcus Lewis ſohn. 


In meinem Haufe Markt Nr. 95/96. 
ift vom J. Oktober die zweite Etage und vom 1 Juli 
a. e. ab eine Wohnung in der dritten Etage zu 
vermiethen. Jacob Königsberger. 


Friedrichsſtraße Nr. 19. ift ein Geſchaͤfts⸗ Keller 
fin ch, 


ODEUM. 


Am Mittwoch Abend findet das 
Abſchieds⸗Conecert 
der Familie Oppens im Tyroler Koſtüm ſtatt. 
wilhelm Kretzer. 


Buſſe's Wein⸗ u. Cafe⸗Lokal, 72. Markt. 


Heute Dienſtag: Geſang- und Harfen = Konzert 
der Familie Oppens. Buſſe. 

Es find mir am heutigen Tage der Hypotheken⸗ 
ſchein vom Vorwerke Deſſauer und mehrere Do⸗ 
kumente von der Freiſchulzen⸗Wirthſchaft Suchy⸗ 
las Nr. 14., von der Wronkerſtr. nach St. Adalbert 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält eine 


angemeſſene Belohnung beim Gaſtwirh A. Pickel 
St. Adalbert Nr. 43. Pickel, 


Ein dlegenſchirm iſt in der Theater⸗Caſſe (Buſch's 
Hotel) ſtehen geblieben und kann gegen Erſtattung 
der Juſerti ons-Koſten abgeholt werden. 


Tleaosener Markt- Bericht vom 18. April. 


Thlr. See Pt 

Weizen, J. Schfl. x. 16 Mz.] 2 3 4 2122 
Roggen dito 120 —1 125 6 
Gerste dito 11810110234 
Hafer dito 1612 ı | 7/0 
Buchweizen dito 1112 21116 8 
Erbsen dito 2 — 212 2 2 
Kartoffeln dito — 115 — 17 6 
Heu, d, Cr, z. 110 Pfd.. . — 27 641 _|_ 
Stroh, d. Seh z. 1200 Pfd. . 1015 — 20 
Butter, ein Fass zu 8 Pfd. . .| 2 — 1213 1— 
Marktpreis für Spirllus vom 18. April. — (Nicht 
amtlich.) Pro Tonne von 120 Quart zu 80% Tralles 


1657 bis 17 Rthlr. 
Thermometer⸗ und Barometerftand, fo wie Windrichtung 
zu Poſen vom 11. bis 17. April. 


ermometerſtand | Barometer: 


reh. | te e | Mans | Wind 
II. Apr.] — 1.0%] + 4,0° 27 3 11,08 1m. 
12.7 — 0,0° | + 34° 27 5,6 - [W. 

13 x — 10° | + 1,0% [27 4,7. Ind. 

14. — 20° | + 0,7° 27 8,5, NND. 
15. [— 31% | 4 20% |27: 9,3 |ND, 

16 — 20° | + 231° 27. 10,2, NW. 

17 — 3,0 1 4,0 [27 11,7: |N®. 


COURS-BERICHT. 


Berlin, den 16. April 1853. 


Preussische Fonds, 


Zf. | Brief. | Geld. 
— — 
Freiwillige Staats-Anleibe . - 44 — 1013 
Staats-Anleihe von 1850 44 — 103 
dito von 185⁊2ꝛ2i2 44 — | 103% 
dito von 18538 „ „„ 4 —. 100 
Staats-Schuld- Scheine 313 — 93} 
Seehandlungs-Prämien-Scheine. . — —— — 
Kur- u. Neumärkische Schuldv., . 34 — 921 
Berliner Stadt- Obligationen 44 — 1024 
dito dito . 33 — — 
Kur- u. Neumärk. Plandbrieke . 3 1003 
Ostpreussische dito =; — 97 
Pommersche dito 37 997 — 
Posensche dito 4 — 92 
dito neue dito 34 — 973 
Schlesische dito 3 — — 
Westpreussische dito : 3 961 — 
Posensche Rentenbriefe. . +...» 4 — 110% 
ere . , son. 0... 4 — 110 
Cassen-Verelns-Bank- Aktien 4 — — 
Betis . UT sa — — 1111 
— — 
Ausländische Fonds. 
Zt. | Brief. | Geld. 
Russisch-Englische Anleihe... . - 5 — 119 
dito ito ai ee 44 1044 —_ 
dito 2—5 (Stgl.)) .. 2, %%% 
u. ' P. 9 obl. „..n% 9 - — 5 
Polnische neue Plandbriekfre — 
dito 500 = b . 4921 — 
diio 300 Fl.- EL. — 
nee IE" 
dito BA AN e 113 395 
Kurhessische 40 Rthir... =. + — 231 — 5 
Badensche 35 Il. 2 1 Tr 
Lübecker St.-Anleibe.. ** 1 - | 1 


Die B 
burg in beiden 


Eisenbahn - Aktien, 
— 
— 

Aachen- Düsseldorfer 34 951 — 
Bergisch- Märkische: 1 747 747 
Berſin-Anhaltis che: 4 — 181 
dito dito Nee e. 5 8 100 
Berlin-Hamburger ; : 4 — 108 
en e ee 43 | 1033| 103 
Berlin- Potsdam: Magde urger 4 — 92 
dito Prior. e ear 4 102 100; 
dito Prior. L. ... — 
dito Prior. L. ))ʒ 7 4 102} — 
Berlin- Stettiner 5 F 
dito dito Prior. Jones HA 44 a a 
Breslau-Freiburger Prior. 1851 .. 4 | — 136} 
Cöln-Mindener,. ...,,.,,... Ak! — 1204 
wie dito» Piep... a 103 — 
dito dito II. Em̃q .. — 102 
Krakau-Oberschles ische. 44 — 941 
Düssel dork-Elberkelder - 4 9124 — 
Fel- Altonger . „, am =. 110 | 
Magdehurg-Halberstädter. -- 1 — [1864 
a Wittenberger . 4 — 
ito dito or. 5 1014 — 
Niederseblesisch- Märkische. 4 — 100 
dito die Erler, 4 — 1004 
8 to ri 3 
dito Prior, III. ra) bi 40 =; 102 
4% Prior. IV. Ser... 8 103 
Nordbahn (Fr-Wilhy. 7527 
ito vior, Fr 
Oberschlesische Litl. 4A. 30 — 229 
NL itt. . x: 9 
Prinz Wilhelms . i HR 40 47¹ 15 
Rbeivische. . b nd 0 
dito (St.) Prior 14 — 86 
Ruhrort-Crefelder r +»: 3 |— 96% 
Stargard-Posener RER 31 — 96 
Thü Ringer „„ 4 — 1084 
dito Prior. 44 — 1021 
Wilhelms-Bahhhnn?egqmezq: — 207 


